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Innsbruck – KufsteinFlusslänge rd. 75 km
Projektgebiet
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Natürliches Einzugsgebiet Inn an der Grenze zur Schweiz (Pegel Martinsbruck): 1944 km² 

Natürliches Einzugsgebiet Inn an der Grenze zu Bayern (Pegel Oberaudorf): 9712 km² Einzugsgebiet Tiroler Inn
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DauersiedlungsraumDauersiedlungsraum in % 12,4 % (Ö: 38,7 %)Bevölkerungsdichte (DSR) 474 E/km²    (Ö: 265 E/km²)
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Aktueller Zustand der Hochwassergefährdung Beurteilung von Überflutungsflächen hinsichtlich1. Gefährdung durch Hochwasser2. Funktion für dena) Hochwasserabflussb) Hochwasserrückhaltc) HochwasserschutzmaßnahmenGrundlage fürHochwasserschutzmaßnahmenRaumplanungBauwesen Katastrophenmanagement

Gefahrenzonenplanung im FlussbauGefahrenzonen beim Bemessungsereignis HQ100Rote GefahrenzoneGelbe GefahrenzoneRot-gelbe Funktionsbereiche
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Hochwasser & Gefahrenzonenplan

Gemeinden Langkampfen / Kirchbichl / Angath 

Hochwasser 2005 Gefahrenzonenplan 2012
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Gefahrenzonenausweisung (1)
36 Gemeindengelbe Gefahrenzone: rd. 1.000 harote Gefahrenzone: rd. 1.000 harot-gelber Funktionsbereich: rd. 1.000 ha
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Siedlungs- und Gewerbegebiete, Infrastrukturgelbe Gefahrenzone: rd. 300 harote Gefahrenzone: rd. 60 ha

Gefahrenzonenausweisung (2)
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Grundlage für die MaßnahmenplanungGefahrenzonenausweisung (3)
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Gefahren-zonen-plan Regional-studie Unterinntal Generelles Projekt Detail-projekt
Wasserverband(Gemeinden, Infrastruktur) Umsetzung der Maßnahmen

Alternativen Genehmigungs-verfahren
Planungsablauf
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InformationsveranstaltungRegionalstudie Unterinntal (1)Schutzwasserwirtschaftliche Ziele:HQ100 Schutz für Siedlungen, Gewerbe und InfrastrukturFreihaltung bestehender Abfluss- und RetentionsräumeVerhinderung von Abflussverschärfungen
1. Maßnahmenkonzept 11
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Wirkung von Hochwasserschutz-Maßnahmen:
� HQ100 Erhöhung um 179 m³/s (7,6 %)
� Scheitelbeschleunigung um ca. 1,5 h

Kompensationsmaßnahmen erforderlich!Innsbruck Baumkirche
n

Schwaz Buch Jenbach
Wörgl Kufstein

Regionalstudie Unterinntal (2)
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Generelles MaßnahmenkonzeptLinearmaßnahmen zum Schutz bebauter GebieteErhalt der bestehenden, natürlichen RetentionsräumeOptimierte Retentionsräumeals Kompensation

Regionalstudie Unterinntal (3)
Oberes Unterinntal Mittleres Unterinntal Unteres UnterinntalInn 20,75 km Inn 18,5 km Inn 31,7 km 13
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Oberes Unterinntal Mittleres Unterinntal Unteres UnterinntalInn 20,75 km Inn 18,5 km Inn 31,7 km

Planungsabschnitte und Wasserverbände
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� Linearmaßnahmen zum Schutz verbauter Gebiete
� Erhalt der bestehenden, natürlichen Retentionsräume
� 3 optimierte Retentionsräume als Kompensation

InformationsveranstaltungMaßnahmenkonzept HWS Unteres Unterinntal
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Retentionsraum Retentionsvolumen (Bestand/Projekt) max. Wassertiefe (Bestand/Projekt)Kramsach/Voldöpp 1,8 Mio m³ / 1,8 Mio m³ 3,5 m / 3,6 mRadfeld-Kundl 3,1 Mio m³ / 5,5 Mio m³ 2,1 m / 6,2 mAngath 0,5 Mio m³ / 1,5 Mio m³ 2,1 m / 3,6 m
Retentionsräume Unteres Unterinntal
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Natürliche Überflutungsräume• landwirtschaftliche Nutzung möglichOptimierte Retentionsräume• nur natürliche Überflutungsflächen herangezogen• gezielte, aber seltener Überflutung • Änderung der Wassertiefe und Verweildauer• landwirtschaftliche Nutzung möglichMaßnahmen (Dämme und Bauwerke)• Dämme mit flachen Böschungen (1:10)landwirtschaftliche Nutzung möglich• Dämme mit steilen Böschungen (1:2 bzw. 2,5)• Bauwerke

Grundbeanspruchung
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ÖffentlichkeitsarbeitPlanungstreffsArbeitsgruppe Retention mit LK TirolRetentionsraumgesprächeGrundeigentümerinformationen Gründung WasserverbandEinzelgesprächeExkursionen 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit


